
 

 

Ergänzende Bedingungen (Gas) 
der Stadtwerke Landstuhl zu der Verordnung über Allgemeine Bedingun-
gen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Gasversorgung in 
Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung – NDAV von 1.11.2006) 

1.  Art des Netzanschlusses  (§ 7 NDAV)  

1.1  Der Brennwert (Hs,n) des Erdgas (H-Gas) wird durch den vorgelager-
ten Netzbetreiber vorgegeben und ist für die einzelnen Netzbereiche unter-
schiedlich. Die Schwankungsbreite orientiert sich nach dem DVGW Regel-
werk G 260 Gasbeschaffenheit. Der Effektivdruck am Ausgang eines 
Standardreglers beträgt ca. 22 mbar.  

1.2  Die Herstellung und Veränderung des Netzanschlusses ist vom An-
schlussnehmer unter Verwendung der zur Verfügung gestellten Antrags-
formulare zu beantragen. 

1.3   Grundstücke, welche eine selbständige wirtschaftliche Einheit bilden, 
und jedes Gebäude, dem eine eigene Hausnummer zugeteilt wurde, wird 
über einen eigenen Netzanschluss an das Versorgungsnetz des Netz-
betreibers angeschlossen, wenn keine berechtigten Interessen des An-
schlussnehmers entgegenstehen. 

2.  Netzanschlusskosten (§ 9 NDAV)  
 

2.1.  Der Anschlussnehmer erstattet dem Netzbetreiber die Kosten für die 
Herstellung des Netzanschlusses. Der Netzanschluss besteht aus der 
Netzanschlussleitung, einer ggf. vorhandenen Absperreinrichtung außer-
halb des Gebäudes, Isolierstück, Hauptabsperreinrichtung und ggf.  Haus-
druckregelgerät. 

2.2  Ferner erstattet der Anschlussnehmer dem Netzbetreiber die Kosten 
für Änderungen oder Erweiterung des Netzanschlusses, die durch eine 
Änderung oder Erweiterung der Kundenanlage erforderlich oder aus ande-
ren Gründen vom Anschlussnehmer veranlasst wurden. 

2.3  Die Kosten werden auf der Grundlage der durchschnittlich für ver-
gleichbare Netzanschlüsse entstehenden Kosten pauschal gemäß Preis-
blatt  berechnet.  

Eigenleistungen des Anschlussnehmers werden gemäß Preisblatt berück-
sichtigt. 

3.  Baukostenzuschuss  (§ 11 NDAV) 

3.1  Der von dem Anschlussnehmer zu leistende Baukostenzuschuss 
bemisst sich nach dem Verhältnis, in dem die an seinem Netzanschluss 
vorzuhaltende Leistung zu der Summe der Leistungen steht, die in den  
erstellten Verteileranlagen des Versorgungsbereiches  insgesamt vorgehal-
ten werden. Der Durchmischung der jeweiligen Leistungsanforderungen 
wird hierbei Rechnung getragen. 

3.2  Der Baukostenzuschuss wird auf der Grundlage der durchschnittlich 
entstehenden Kosten pauschal berechnet. 

3.3  Als angemessener BKZ der vom Anschlussnehmer zu tragen ist, 
werden die  Kosten für die Erstellung oder Verstärkung der örtlichen Vertei-
leranlagen herangezogen, es werden höchstens 50 % dieser Kosten ver-
langt.  

3.6  Der Anschlussnehmer zahlt einen weiteren Baukostenzuschuss, wenn 
der Anschlussnehmer seine Leistungsanforderung erheblich über das der 
ursprünglichen Berechnung zugrunde liegenden Maß erhöht. Die Berech-
nung erfolgt nach den vorgenannten Grundsätzen. 

4.  Zahlungspflichten  

Der Anschlussnehmer hat für den erstmaligen Anschluss oder bei einer 
Erhöhung/Änderung der Leistungsanforderung die Kosten für die Herstel-
lung oder Änderung des Netzanschlusses gemäß § 11 NDAV und Baukos-
tenzuschüsse gemäß § 9 NDAV dem Netzbetreiber zu erstatten. 

5.  Fälligkeit des BKZ und der Netzanschlusskosten 

Der Baukostenzuschuss und die Netzanschlusskosten werden bei Fertig-
stellung des Netzanschlusses und Zugang der Rechnung fällig. Werden 
von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschlüsse beantragt, erhebt 
der Netzbetreiber  angemessene Abschlagszahlungen auf Baukostenzu-
schüsse und Netzanschlusskosten. 

6.  Inbetriebsetzung der Gasanlage (§ 14 NDAV)  

6.1  Im Netzgebiet Landstuhl-Kindsbach  werden Gasdruckregler ohne 
integrierten Gasströmungswächter vom Netzbetreiber eingebaut. Die 
Bestimmung der Größe des Gasströmungswächter der Kundenanla-
ge/Inneninstallation  sowie der Einbau erfolgt durch das Installationsunter-
nehmen.  

6.2  Die Inbetriebsetzung der Gasanlage erfolgt gemäß § 14 NDAV und ist 
durch das Installationsunternehmen, das die Arbeiten an der Gasanlage 
durchgeführt hat, beim Netzbetreiber unter Verwendung eines Vordruckes 
zu beantragen. Die ordnungsgemäße Druckprüfung der Inneninstallation 
nach TRGI erfolgt durch das Installationsunternehmen im Beisein eines 
Mitarbeiters des Netzbetreibers oder dessen Erfüllungsgehilfen. 

6.3  Stillgelegte oder außer Betrieb gesetzte Leitungen müssen durch das 
Installationsunternehmen verwahrt werden. Die Stilllegung/Außer Betrieb 
Setzung und Verwahrung ist dem Netzbetreiber unter Verwendung eines 
Vordruckes anzuzeigen. Die ordnungsgemäße Druckprüfung der Innenin-
stallation nach TRGI erfolgt durch das Installationsunternehmen im Beisein 
eines Mitarbeiters des Netzbetreibers oder dessen Erfüllungsgehilfen. 

6.4  Die Inbetriebsetzung der Gasanlage wird vom Netzbetreiber in Rech-
nung gestellt. Die hierfür entstehenden Kosten werden pauschal gemäß 
Preisblatt  angefordert. 

6.5  Die Inbetriebsetzung der Gasanlage kann seitens des Netzbetreibers 
von der Begleichung der Netzanschlusskosten und des Baukostenzu-
schusses abhängig gemacht werden 

6.6  Ist die Inbetriebsetzung/Stilllegung der Anlage des Kunden nicht durch-
führbar, so trägt der Anschlussnehmer die entsprechenden Mehrkosten 
gemäß Preisblatt des Netzbetreibers.   

7.  Unterbrechung und Wiederherstellung des Netzans chlusses und 
der Anschlussnutzung (§24 NDAV) 

7.1  Bei  Zahlungsverzug, Unterbrechung des Anschlusses und der An-
schlussnutzung sowie Aufhebung einer solchen Unterbrechung werden die 
entstehenden Kosten des VNB gemäß dem Preisblatt pauschal in Rech-
nung gestellt.  

7.2  Die Aufhebung der Unterbrechung wird vom Netzbetreiber von der 
Bezahlung der Unterbrechungskosten abhängig gemacht und davon, ob 
die Gründe für die Einstellung entfallen sind. 

8.  Technische Anschlussbedingungen, Messeinrichtun gen 

8.1  In den Netzen des Netzbetreibers gelten, bezüglich Netzanschluss und 
sonstigen Anlagenteilen, die einschlägigen technischen Richtlinien des 
DVGW. 

8.2 Die Netzanschlussleitung darf ohne zusätzliche Sicherungs-
maßnahmen nicht überbaut werden und muss auf Dauer zugänglich sein. 
Baumaßnahmen im Bereich des Netzanschlusses sind dem Netzbetreiber 
vor Beginn der Maßnahmen anzuzeigen. 

8.3  Die Hauptabsperreinrichtung des Netzanschlusses muss jederzeit 
zugänglich sein und darf nicht durch Gegenstände oder Verkleidungen 
verdeckt sein. 

8.4  Beauftragt der Anschlussnehmer den Einbau, das Entfernen oder 
Auswechseln der Messeinrichtungen beim Netzbetreiber, so wird der 
Aufwand von einer Monteurstunde gemäß Stundensatz in Rechnung ge-
stellt. 

8.5  Der Anschlussnehmer hat die Kosten für die Versetzung der Messein-
richtungen gemäß § 22 abs.2 Satz 5 NDAV zu tragen. Diese sind dem 
Netzbetreiber pauschal gemäß Preisblatt  zu erstatten. 

9.  Zahlung und Verzug, Mahnkostenpauschale (§23 ND AV) 

Rechnungen des Netzbetreibers werden zwei Wochen nach Zugang der 
Zahlungsaufforderung, Abschlagszahlungen zum jeweils festgelegten 
Zeitpunkt fällig. Bei Zahlungsverzug des Kunden kann der Netzbetreiber, 
wenn er erneut zur Zahlung auffordert, die dadurch entstandenen Kosten 
pauschal  berechnen.  

11.  Preisblatt 

Bestandteil dieser Ergänzenden Bedingungen ist das jeweils gültige Preis-
blatt. 

10.  Inkrafttreten 

Für alle Netzanschlussverträge der Niederdruckebene, die seit dem 
13.07.2005 abgeschlossen worden sind, sowie für alle Anschlussnutzungs-
verhältnisse der Niederdruckebene, treten diese Ergänzenden Bedingun-
gen mit Wirkung zum 01.08.2008 in Kraft.  
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